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TIPPS UND TERMINE

Feuerwehr „klopft“
Erbendorf.Bei der Feuerwehrwird
geklopft.Anmeldung für denver-
einsinternen Preisschafkopf am
Freitag, 27.März, bei Organisator
Edi Bauer unter 09682/915 604.

SPD-Dämmerschoppen

Wildenreuth. Die SPD hält einen
Dämmerschoppen am Donners-
tag, 6. Februar, um 17 Uhr im
Gasthaus Bayer. Mit dabei sind
MdB Uli Grötsch, Bürgermeister-
kandidat Jochen Neumann und
die SPD-Stadtratskandidaten. Im
Anschluss sind alle Gäste zu ei-
ner Brotzeit eingeladen.

SCHWARZES BRETT

Arbeiterwohlfahrt
Ambulante Kranken- und Altenpflege,
24 Stunden erreichbar, Telefon
09633/3888.
Hauswirtschaftliche Versorgung, Essen
auf Rädern, Telefon 09633/3888.
Mittagstisch täglich frisch gekocht,
Telefon 09633/3888.
AWO-Laden wochentäglich geöffnet,
guterhaltene SpendengüterallerArt,
Mitterteich,Wiesauer Straße 29. Te-
lefon 09633/918069.
Menschen mit Demenz. Dienstags, 14
bis 17 Uhr, Betreuung im AWO-Haus
der Pflege, Marktredwitzer Straße,
Auskünfte unter Telefon 09633/
9 34 63 30.

ARV
Häusliche Alten- und Krankenpflege,
HWV, Essen auf Rädern, Fahrdienste
für Behinderte und Betreuungsbe-
dürftige. Jederzeit erreichbar unter
09631/703520.

Schuldner- und Insolvenzberatung
Montag von 18 bis 20 Uhr. Termin-
vereinbarung unter 09631/70350.

Caritas
Allgemeiner Sozialdienst: Hilfe und
Beratung bei persönlichenNotlagen,
Schuldnerberatung, Vermittlung
von Kuren, Möbellager; Sprechzei-
ten Montag bis Freitag von 8 bis 12
Uhr, 13 bis 17 Uhr, Freitag bis 15 Uhr,
Tirschenreuth, 09631/798920.

Beratungsstelle für seelische Gesund-
heit: Beratung bei psychischen Pro-
blemen und Krisen im Büro Tir-
schenreuth, Ringstraße 55. Telefoni-
sche Erreichbarkeit: Telefon 09631/
79895-0,Montag bisDonnerstagvon
9 bis 12 Uhr. Beratungstermine nach
Voranmeldung vormittags und
nachmittags.

Diakonisches Werk
Beratung und Hilfe in sozialen Notla-
gen, Vermittlung von Mutter- und-
Kind-Kuren; Sprechstunden Diens-
tag von 17 bis 18 Uhr und Freitag von
9 bis 11 Uhr, Klingerstraße 2, Markt-
redwitz, unter der Telefonnummer
09231/66 16 88.
Selbsthilfe-Gruppen Hilfe bei Grün-
dung und Information bei der SHG-
Kontaktstelle Nordoberpfalz inWei-
den, Ansprechpartner Ramona
Kriegler, 0961/3893163, E-Mail:
seko.nopf@diakonie-weiden.de

Auch ohne Schnee kann der „Wintersport“ großen Spaß machen

Krummennaab. Zum Wintersporttag
an der Grundschule war Schnee Fehl-
anzeige. Doch das Alternativpro-
gramm konnte sich sehen lassen.

Während sich 39 Schüler in der
Eishalle Mitterteich vergnügten, zeigte
Manuela von Podewils den Nicht-
eisläufern Entspannungs- und Koor-

dinationsübungen. Skigymnastik
gab es bei Magdalena Reger in der
Turnhalle. Vielleicht gibt es ja doch
noch Schnee. Schließlich ging es ab

nach Afrika. Eine Reise, die von vielen
Yogaübungen unter der Anleitung von
Eva Neugirg begleitet wurde. So macht
„ Wintersport“ auch Spaß. Bild: exb

LESERBRIEFE

Vor der Wahl
informieren
Die Windkraft bewegt die Er-
bendorfer nicht erst seit der
Podiumsdiskussion der Bürger-
meisterkandidaten. Und sie
bleibt Gesprächsthema.

ImNachgang an die Podiumsdiskus-
sion am 24. Januar im Kolpingheim
Erbendorf stellt sich uns die Frage,
wie der persönliche Informations-
stand der drei Bürgermeister-Kandi-
daten ist. Auf der technischen Seite
ist klar, dass Bernhard Schmidt dies
aufgrund seiner Tätigkeit wissen
muss. Auch Johannes Reger sollte
wegen seiner Ausbildung und Tätig-
keit als Ingenieur gut informiert
sein. Auf der anderen Seite sind je-
doch auch die Auswirkungen und
Risiken dieser Technologie zu be-
trachten.
Diese rücken aufgrund in den

letzten Jahren stark gestiegenem
Anlagenbestand sowie der massiv
gestiegenen Größe der Windräder
immermehr in den Fokus.Der Sach-
verhaltwird abervon den Betreibern
und der Windkraft-Industrie unter
den Tisch gekehrt bzw. bestritten.
Bis das Thema „Windkraft im Hes-
senreuther Wald“ wieder aktuell
wurde, müssen wir leider zugeben,
dass auch wir hierzu schlecht infor-
miert waren.Mittlerweile haben wir
uns aber intensiv hiermit beschäf-
tigt und uns gehen nach und nach
die Augen auf.
Die Frage an die Bürgermeister-

kandidaten von uns ist: „Habt Ihr
Euch mit dem Thema Windkraft in
diese Richtung auch schon tieferge-
hendbeschäftigt?“DasWohlergehen
jedes Bürgers sollte dem Bürger-
meister sehr am Herzen liegen. Aus
diesem Grund sehen wir das künfti-
ge Stadtoberhaupt in der Pflicht,

sich eingehend mit diesem Thema
zu befassen. Wie Jochen Neumann
sagte: „Es gibt Leute, die sind dafür.
Andere sind dagegenundvielenwei-
teren ist es wurscht.“ Wer sich hier
nicht oder nur einseitig informiert,
darf sich nachher nicht beschweren.
Die Aussage „Wenn ich das gewusst
hätte ...“ kommt dann zu spät. Des-
wegen fordere ich meine Mitbürger
auf: „Informiert euch im Vorfeld der
Kommunalwahl. Noch wichtiger ist
dies,wennderangekündigte Bürger-
entscheid kommt. Denn dieser ent-
scheidet über unsere Heimat,unsere
Gesundheit und unser Leben in den
nächsten Jahrzehnten.

Heike und Norbert Reger,
Erbendorf

„Windindustrieanlagen
machen krank“

In der Podiumsdiskussion ka-
men die organisierten Wind-
kraftgegner mit grundsätzli-
chen Ausführungen nicht zu
Wort,weil es um spezifische Er-
bendorfer Themen gehen soll-
te. Auf diesem Wege lassen wir
eine Leserin nachträglich zu
Wort kommen.

Windindustrieanlagen machen
krank! … und ich bin mir sicher, die
Anwesenden im Kolpinghaus hätte
es interessiert. Schlussendlich geht
es um ihre zukünftige Gesundheit,
um ihre Lebensqualität! Radioakti-
vität ist nicht zu fühlen und daher
unschädlich? Falsch! Infraschall ist
nicht hörbar und daher unschäd-
lich? Falsch!
Ich war bei der 10. Tagung der

Deutschen Schutzgemeinschaft
Schall für Mensch und Tier
(DSGS e. V.) in Hessen. Ein großer
Teil der Mitglieder kommt aus dem
Norden Deutschlands. Dort stehen

diemeistenAnlagen.Dort gibt es die
meisten Betroffenen. Häufig traten
die gesundheitlichen Beschwerden
der Bürger erst nach einem soge-
nannten Repowering (Ersetzen der
Anlagen durch höhere, leistungsfä-
higere) auf. Im Silberschlag braucht
es kein „Repowern“. Hier sind von
Beginn an die größten Anlagen ge-
plant. 246 Meter hohe Giganten. Je
größer die Anlagen und somit die
Rotorblätter sind, desto intensiver
ist der Infraschallausstoß.
Ärzte für Immissionsschutz,

HNO-Ärzte, Internisten, Allgemein-
ärzte oder Kardiologen weisen seit
langem auf diese Gefahr durch
Windenergieanlagen hin. In
Deutschland gibt es mittlerweile
Hunderte von Ärzten dokumentier-
te Fälle von Infraschallgeschädigten.
Eine Vielzahl weiterer in- und aus-
ländischer Studien untermauern
diesen Zusammenhang vonWindrä-
dern und Erkrankungen wie Schlaf-
störungen, Depressionen, Tinnitus,
Herzkreislauferkrankungen oder
Konzentrationsstörungen und
mehr. Das Umweltbundesamt in
Dessau verkündet im Januar 2020
dazu: Ein Zusammenhang von Ge-
sundheitsschäden mit Infraschall
durch Windkraftanlagen ist nicht
auszuschließen.
Und der Nutzen? Bis heute gibt es

keinen Beweis, dass Windindustrie-
anlagen den Klimawandel aufhalten
könnten. Windindustrie macht aus
finanziellen und ökologischen
Gründen keinen Sinn, so das Argu-
ment eines der Bürgermeister-Kan-
didaten. Wer diese Themen auf den
Prüfstand stellt, erkennt wie zutref-
fend seine Aussage ist“.

Bettina Stickling
Grün bei Vorbach

Leserbriefe müssen nicht die Meinung der Re-
daktion wiedergeben. Die Redaktion behält
sich vor, Leserbriefe sinnwahrend zu kürzen.

ANZEIGE

Eschenbach
Karlsplatz 10
Im Lubergassl
Telefon 09645/8150

Pressath
Hauptstr. 2
Tel. 09644/
680453

Kostenloses Probetragen von
Hörgeräten bei

frische Semmeln

feinste Torten röstfrischer Kaffee

knuspriges Brot leckeres Gebäck

Bäckereien & Cafés

... haben auch sonntags für Sie geöffnet!

Auch
online unter

rubriken.onetz.de

Auerbach

Brunner Bäcker & Café

Neuhauser Straße 15 (in der Norma) So., 7.30 bis 16.00 Uhr

Bad Neualbenreuth

Backhaus Kutzer
Tirschenreuther Straße 7 So., 7.30 bis 10.30 Uhr

Erbendorf

Brunner Bäcker

Südbahnhofstraße 3 So., 7.00 bis 17.00 Uhr

Grafenwöhr

Brunner Bäcker

in der PX, Truppenübungsplatz,
Gebäude 700

So., 9.00 bis 16.30 Uhr

Kemnath

Bäckerei Bayer

Backwaren der Bäckerei Bayer
erhältlich bei Mineralöle Stich
Röntgenstraße 13

So., 7.30 bis 12.00 Uhr
und 17.00 bis 19.00 Uhr

Backhaus Kutzer
Bayreuther Straße 22 (Backdrive geöffnet) So., 7.30 bis 17.00 Uhr

Marktredwitz

Brunner Bäcker

im Edeka-Markt, Jean-Paul-Straße 4 So., 7.30 bis 10.00 Uhr

Mitterteich

Brunner Bäcker & Café

Oberer Marktplatz 17 So., 7.30 bis 12.00 Uhr

Pressath

AVIA-Tankstelle Hautmann & Café la via

Kemnather Straße 20 So., 7.00 bis 19.00 Uhr

Tirschenreuth

Brunner Bäcker & Café

Maximilianplatz 33a So., 8.00 bis 17.00 Uhr

Backhaus Kutzer
Mitterteicher Straße 21 So., 7.30 bis 10.30 Uhr

Wiesau

Backhaus Kutzer
Hauptstraße 32 So., 7.30 bis 12.00 Uhr

Wunsiedel

Brunner Bäcker & Café

in der Norma, Hofer Straße 12 So., 7.00 bis 13.00 Uhr

Backhaus Kutzer
Karl-Sand-Straße 1 So., 7.30 bis 17.00 Uhr
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